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Gefahrstoffe	
[bookmark: _q8b6blsj00hl]CHECKLISTE: SICHERHEITSMANAGEMENT ZUR PRÄVENTION VON STÖRFÄLLEN
Durch Ihr Sicherheitsmanagement beugen Sie Störfällen und deren Folgen vor. Allerdings wird dieses nur dann funktionieren, wenn es umfassend und aktuell ist. Welche Kriterien Sie dabei besonders beachten müssen, zeigt die hier aufgeführte Checkliste.
Nutzen Sie alle Möglichkeiten, um Ihr Sicherheitsmangementsystem anzuwenden. Das kann z. B. bei Begehungen, Tätigkeitsbeobachtungen, Abteilungsbesprechungen und der Auswertung von
„Beinahe-Ereignissen“ erfolgen. Vor allem Situationen, in denen es gerade noch mal gut gegangen ist, sind wichtige Hinweise auf mögliche Probleme. Lassen Sie solche zufälligen Beobachtungen in einen systematischen (und dokumentierten) Kontrollprozess einfließen.

	Prüfpunkt
	Antwort

	
	Ja
	Nein

	1.
	Gibt es ein ausreichendes Konzept zur Verhinderung von Störfällen?
	☐
	☐

	2.
	Ist das Sicherheitsmanagementsystem aktuell und entsprechend implementiert?
	☐
	☐

	3.
	Wird regelmäßig geprüft, ob die Ziele Ihres Sicherheitsmanagementsystems erreicht wer- den, und ist dafür gesorgt, dass bei Bedarf Maßnahmen angepasst werden?
	☐
	☐

	4.
	Sind Aufgaben, Verantwortlichkeiten oder Zuständigkeiten klar geregelt?
	☐
	☐

	5.
	Wird der Schulungsbedarf kontinuierlich ermittelt und überwacht?
	☐
	☐

	6.
	Werden Mitarbeiter von Fremdfirmen in Schulungs- und Trainingsmaßnahmen einbezogen?
	☐
	☐

	7.
	Ist festgelegt, wie die Gefahr von Störfällen ermittelt und bewertet wird, und werden dabei verschiedene Betriebszustände beachtet?
	☐
	☐

	8.
	Gibt es Verfahren zur Risikoabschätzung im Störfall?
	☐
	☐

	9.
	Ist die Überwachung des Betriebs geregelt und existieren Verfahren und Anweisungen zum sicheren Betrieb?
	☐
	☐

	10.
	Gibt es Verfahren für die Planung von Änderungen an der Anlage und an Arbeitsverfahren?
	☐
	☐

	11.
	Gibt es Vorgaben zur Wartung der Anlage sowie für die Unterbrechung von Tätigkeiten?
	☐
	☐

	12.
	Gibt es Alarm- und Gefahrenabwehrpläne?
	☐
	☐

	13.
	Ist das Personal in der Gefahrenabwehr geschult (Notfallübung)?
	☐
	☐

	14.
	Wird Fremdpersonal in Notfallübungen einbezogen?
	☐
	☐

	15.
	Gibt es Meldesysteme für Störfälle und Beinahe-Störfälle?
	☐
	☐

	16.
	Gibt es Festlegungen für Untersuchungen und Folgemaßnahmen von Störfällen und Beina- he-Störfällen?
	☐
	☐

	17.
	Ist geregelt, wie mit erkannten Problem umgegangen und wie Erfahrung im Unternehmen weitergegeben wird (Lessons Learned)?
	☐
	☐

	18.
	Sind alle Stellen besetzt oder gibt es Hinweise auf fehlende Ressourcen (Personal, Geld, Zeit etc.) für die Erreichung der Ziele und für notwendige Verbesserungen?
	☐
	☐

	19.
	Wird der PDCA-Zyklus gelebt?
	☐
	☐

	20.
	Sind die betrieblichen Unterlagen aktuell und Veränderungen in Dokumenten ausreichend gekennzeichnet (Revisionsindex), sind sie handhabbar, verständlich und konsistent?
	☐
	☐

	21.
	Wie wird der Stand der Sicherheitstechnik verstanden und identifiziert?
	☐
	☐
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